
Abo-/Leserservice (08 00) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Simone Grebler (0 94 36) 13 36
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KONTAKT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Postadresse Marktplatz 3
93149 Nittenau

Fax (0 94 36) 25 28
Mail nittenau@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

REDAKTION
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FÜR DEN NOTFALL
Rettungsleitstelle: 112

Apothekennotdienst: Heute St.-Ägi-
dius-Apotheke Bruck, Tel. (0 94 34)
90 21 22.

E.ON-Entstördienst: Strom: (01 80)
2 19 20 91; Gas: (01 80) 2 19 20 81.
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NITTENAU
FUSSBALLMichael Knerer

bleibt an der Spitze
der Abteilung des

TV Bodenwöhr.
➤ SEITE 28

BILDUNG Das Projekt
„Lesenmacht stark“
bringt Kindern die
Welt der Bücher
näher. ➤ SEITE 28

FREITAG, 27. JUNI 2014 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 27STN4
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FILM AB

KINOCENTER NITTENAU

„Das Schicksal ist ein mieser Ver-
räter“, ab 6 Jahren,
17 u. 20 u. 22.30 Uhr.

„Maleficent“, ab 6 Jahren,
3D 21.15 Uhr/2D 17 Uhr.

„AMillion ways to Die in the West“,
ab 12 Jahren, 19.15 u. 21.30 Uhr.

„Tinkerbell - Piratenfee“, ohne Al-
tersbeschränkung, 2D u. 3D 15 Uhr.

„Das magische Haus“, ohne Alters-
beschränkung, 15 Uhr.

„Hinterdupfing“, ab 6 Jahren,
19 Uhr.

„Urlaubsreif“, ohne Altersbeschrän-
kung, 17 Uhr.

Sie erreichen das Kinocenter unter
Telefon (0 94 36) 23 13.
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INHALT
NITTENAU S. 27/28
BRUCK/BODENWÖHR S. 28
NEUNBURGVORMWALD S. 30
LANDKREIS CHAM S. 51
REGENSBURG S. 31 BIS 40
REGENSTAUF/VORWALD S. 49/50
SCHWANDORF S. 45 BIS 47
STÄDTEDREIECK S. 48
JUNIOR S. 56
SPORT IN DER REGION S. 29
WAS?WANN?WO? S. 55
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ANSPRECHPARTNER
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Private Kleinanzeigen:
(0800) 207 207 0

Gewerbliche Anzeigen:
Adolf Böhm, Tel. (0 94 31) 71 39 35,

Fax-Nr. (0 94 31) 71 39 20
AnzeigenannahmeNittenau:Bestat-
tungsinstitut Lang, Regentalstraße 2,
Tel. (0 94 36) 3 00 96 96
AnzeigenannahmeBruck:Multerer
Zeitungsd., Tel. (0 94 34) 13 73
Abo-Verkauf: Roland Bodner, Tel.
(01 71) 8 17 78 66 und (0 94 71) 49 69,
E-Mail: roland.bodner@mittelbayeri-
sche.de

NITTENAU. Das zweite der Hofer Kon-
zerte am morgigen Samstag bestreiten
zwei Musiker, die beide Meister ihres
Fachs sind:MichaelMartin Kofler, Pro-
fessor am Mozarteum, ist Soloflötist
der Münchner Philharmoniker, seine
Frau Regine war Soloharfenistin bei
den Hofer Symphonikern. Da der Platz
in der Kapelle beschränkt ist, ist dieses
Konzert bereits ausverkauft.

Für das dritte der Hofer Konzerte
am 5. Juli, 20 Uhr, gibt es noch Karten.
Alexander Suleiman tritt allein vor das
Publikum, nur mit seinem Instru-
ment, dem Cello, das ihn auf allen sei-
nen (vielen) Reisen begleitet. Karten
zum Preis von zwölf Euro sind über
das Touristikbüro Nittenau unter der
Telefonnummer (0 94 36) 90 27 33 zu
reservieren.

Konzertmorgen
ist ausverkauft

NITTENAU. „Was ist Ihr Begehr?“, woll-
te Bürgermeister Karl Bley von den
Besuchern aus Nabburg am Mitt-
wochmorgen im Nittenauer Rathaus
wissen. Die in historischen Gewän-
dern gekleidete Delegation war in die
Stadt gekommen, um zum Mittelal-
termarkt nach Nabburg einzuladen,
wie Marktbürgermeister Karl Beer
und Nabburgs Bürgermeister Armin
Schärtl erklärten. Karl Beer, vielen
Nittenauern noch als MZ-Redakteur
bekannt, freute sich über die Rück-
kehr an seine „alteWirkungsstätte“.

„Erstmals in der Geschichte des
Mittelalterlichen Marktes gehen wir
auf Werbetour im Landkreis“, sagte
Beer und überreichte Präsente. 175
Gaukler, Schausteller und Musik-
gruppen tummeln sich am 19. und 20.
Juli bei „Z’NappurchMarckt & Gaudi-
um“. Am Samstag von 10 bis 22 Uhr
und am Sonntag von 9 bis 19 Uhr er-
warten die Nabburger gut 30 000 Be-
sucher beimmittlerweile 13. Mittelal-
termarkt. Und schon viele Male wa-
ren die Nittenauer als Verkäufer, Hel-
fer oder einfach als Gäste mit von der
Partie. Albert Meierhofer, Vorsitzen-
der, und Fanny Meißl, zweite Vorsit-

zende des Theater- und Festspielver-
eins, luden die Nabburger im Gegen-
zug zum 32. Festspiel in Nittenau ein.
„Wir haben nun auch eine zweite Zil-

le gefunden“, sagteMeierhofer. Armin
Schärtl betonte, wie wichtig es sei, die
Festspiele in der Region zu vernetzen.
Beer gab den Spruch eines Ausstellers

mit auf den Weg: „Es gibt 80 bis 100
Mittelaltermärkte in Deutschland, da
kann man hingehen. Aber in Nab-
burg – damussman hingehen!“ (sl)

KULTURDie Organisatoren
von „Z’NappurchMarckt &
Gaudium“ rührten inNitte-
nau dieWerbetrommel für
denMittelaltermarkt.

Startschuss für die neue Festspielsaison

„Festspieler“ unter sich: Der „Nappurcher Mittelaltermarkt“ traf auf die Geisterwanderung. Foto: Grebler
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➤ Gäste aus Fernost: Bürgermeister
Karl Bley erinnerte daran, dass die Nit-
tenauer vor zwei Jahrenmit Gästen aus
China auf demNabburger Mittelalter-
markt zu Besuch waren.
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DELEGATION AUS CHINA REISTE AN

➤ Überraschung: Nabburgs Erster Bür-
germeister Armin Schärtl überraschte
die Asiaten damalsmit Grußworten, die
er auf chinesisch vortrug. „Die haben
sich nicht eingekriegt vor Lachen.“

➤ Neue Idee: Zwar kann die chinesische
Delegation heuer nicht nach Nabburg
reisen, doch Armin Schärtl will sich für
die Ansprache 2014 wieder einen be-
sonderen Clou überlegen. (sl)

NITTENAU. Ein Kontrastprogramm zur
Fußball-WM gab es am Dienstag-
abend in der Aula des Regental-Gym-
nasiums in Nittenau. „Man braucht
auch einmal eine Pause vom Fußball“,
sagte Schulleiterin Petra Weindl.
Beim Sommerkonzert zeigen stets al-
le musikalischen Gruppen am Gym-
nasium die Bandbreite ihres Könnens
und man könne stolz auf die Qualität
sein, soWeindl.

Mit internationalen Volksliedern
entführte der Schulchor die zahlrei-
chen Zuhörer nach Puerto Rico und
mit „Hintn bei der Stadltür“ in die Al-
pen. Das alpenländische kam durch
die Akkordeonbegleitung von Jonas
Trautner zur Geltung. Auf Englisch
und Jiddisch erzählte der Schulchor
die Geschichte vom Kälbchen, das zur
Schlachtbank geführt wird und sich
nicht wehren kann. Bekannte klassi-
sche Melodien hatte das Schulorches-
ter mit der „Annenpolka“ von Johann
Strauß und dem „Reigen seliger Geis-
ter“ auf Lager.

Musikalische Reise des Schulchors

Auch bei den Stücken aus Georges Bi-
zets Oper „Carmen“ zeigte Dr. Wolf-
gangWagner, dass er nicht nur seinen
Chor, sondern auch das Orchester im
Griff hatte. Der Schulchor hatte aber
auch moderne Lieder auf Lager. Mit
dem nachdenklichen Gang über die
„Streets of London“ und ihrer Armut
begann die musikalische Reise des
Schulchors mit Miriam Trautner am
Klavier. Der schwungvolle Gospel-
song „Siyahamba“ zauberte südafrika-
nische Klänge in die Aula der Schule.

Antonio Jobims Bossa-Nova-Klassiker
„The girl from Ipanema“ brachte den
Zuhörern die Eleganz und die Schön-
heit der brasilianischen Frauen näher.
Für die Klavierbegleitung sorgte Jonas
Trautner. Dr.Wagner stellte auchwie-

der den Bezug zum Fußball her – war
Südafrika doch das Ausrichterland
der vergangenen Weltmeisterschaft –
und Brasilien ist esmomentan.

Nach der Pause zeigte die Bläser-
klasse von Roland Polzer, was sie seit

September gelernt hat. Die Fortschrit-
te sind so gut, dass die Big Band später
auf gute Nachwuchsmusiker zurück-
greifen kann.

Mit den Stücken „Let’s play“,
„High adventure“ und „Eadts on para-
de“ lieferten die Fünftklässler eine
Kostprobe ihres Könnens. Beim letz-
ten Lied, einer Version von „We will
rock you“, wurde es richtig fetzig. Ro-
land Polzer begleitete die Schüler auf
dem Schlagzeug. Die Leiterin des Un-
terstufenchors und der Big Band, Bar-
bara Vielberth-Baer, feierte in den
Pfingstferien Geburtstag und bekam
von ihren Schülern und von Schullei-
terin PetraWeindl eine kleine Überra-
schung. Sie selbst hatte aber auch Ge-
schenke dabei, und zwar für drei
Schülerinnen, die nach dem Abitur
die Big Band verlassen.

Stücke von Andrew Lloyd Webber

Der Unterstufenchor überraschte das
Publikum mit Ohrwürmern aus ver-
schiedenen Musicals und Filmen. So
leuchteten „Die letzten Sterne“ aus
dem Musical „Hair“ und Balu, der Bär
aus dem Dschungelbuch, probierte es
mit „Gemütlichkeit“. Bei „Wäre das
nicht wunderschön“ aus dem Musi-
cal-Klassiker „My fair Lady“ träumt
Elisa Doolittle vom kleinen Zimmer
mit Gasbeleuchtung, während sich
Tewje, der Milchmann. wünscht:
„Wenn ich einmal reichwär“.

Die Big Band spielte mit dem „Fi-
nal Countdown“ von „Europe“ den
letzten Teil des Konzerts. Auch dieser
war der Filmmusik und den Musical-
liedern gewidmet. Aus dem Dschun-
gelbuch kamen die Elefantenpatrouil-
le, Balu, die Schlange Kaa und der Af-
fenkönig King Louie. Die Musik zum
bekannten Disney-Film schrieben die
Brüder Robert und Richard Sherman.
„TheMagic of Andrew LloydWebber“
mit vielen eingängigen Liedern aus
Musicals wie „Evita“, „Cats“ oder „Das
Phantom der Oper“ beendete dieses
Konzert.

Sommerklänge aus der Schulaula
KONZERTDie kleinemusikali-
sche Auszeit von der Fuß-
ball-WMbegeisterte die Zu-
hörer, die ins Regental-Gym-
nasium gekommenwaren.
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VON ULRIKEWOLF

Der Unterstufenchor trat beim Sommerkonzert am Gymnasium auf und prä-
sentierte Ohrwürmer aus verschiedenen Musicals und Filmen. Foto: Wolf
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BANDS, ORCHESTER UND CHÖRE

➤ Aus der Big Band wurden drei Abitu-
rientinnen verabschiedet: Anna-Lena
Kulzer, Anna-Lena Flach und Franziska
Pöppel. In der Big Band spielen derzeit
Schüler des Regental-Gymnasiums der
Jahrgangsstufen sechs bis zwölf. Die
Leitung hat Barbara Vielberth-Baer.
Beim Konzert amDienstag waren auch
Gäste der Big Band des Albrecht-Alt-
dorfer-Gymnasiums Regensburg dabei.
➤ Die in dem Schuljahr neu gegründe-
te „Bläserklasse“ besteht aus Kindern
der Klassen 5a und 5b. In zwei Schul-
stunden proWoche werden sie seit

September von Roland Polzer an Blas-
instrumenten wie Trompete, Querflöte
oder Posaune ausgebildet.
➤ Das Schulorchester unter der Lei-
tung von Dr.WolfgangWagner umfasst
die Instrumente Violine, Violoncello,
Querflöte, Klarinetten, Tenorsaxophon,
Klavier und Schlagzeug. Das Repertoire
des Orchesters ist eher der Klassik zu-
zuordnen.
➤ Der Schulchor besteht aus Schüle-
rinnen und Schülern der Jahrgangsstu-
fen acht bis elf und wird von Dr.Wolf-
gangWagner geleitet. (tkw)


